
schätzen die Genossen des Buna-Kombinats ein, 
hat wesentlich dazu beigetragen, die Kenntnisse 
der Kreisleitung über die konkrete Lage in den 
Grundorganisationen weiter zu verbessern. Durch 
realistisches und konstruktives Herangehen an die 
Lösung der in den Beschlüssen des Zentralkomitees 
gestellten Anforderungen sowie durch die ständige 
Parteikontrolle gewährleistet die Kreisleitung, 
Neues, sich Entwickelndes schneller aufzugreifen 
und zu verallgemeinern.
Über ähnliche Erfahrungen verfügt die Parteiorgani­
sation im VEB Volkswerft Stralsund. In dieser 
Grundorganisation hat es sich bewährt, die Abrech­
nung der Kampfprogramme der APO und der von 
den Arbeitskollektiven zusätzlich übernommenen 
Verpflichtungen monatlich in den Leitungssitzun­
gen und Mitgliederversammlungen durchzuführen. 
Dadurch wurde die Rechenschaftslegung und Kon­
trolle zu einem festen Bestandteil der Parteiinfor­
mation, der Beratungen der Partei- und Arbeitskol­
lektive und somit der gesamten Leitungstätigkeit. 
Zugleich trägt die Ausrichtung des Planes der Par- 
teiinformation der Grundorganisation auf die Ab­
rechnung der Schwerpunkte des Kampfprogramms 
dazu bei, einen ständigen Überblick zu gewährlei­
sten.
Die Parteileitung konnte an die Kreisleitung aktuell 
darüber berichten, wie die in den Beschlüssen des 
ZK gestellten Aufgaben gelöst werden, worin die 
Ursachen der erreichten Fortschritte und noch be­
stehender Hemmnisse liegen und unter welchen 
konkreten Bedingungen die Ergebnisse erzielt wer­
den. Als wirksame Methode der Kontrolle und Hilfe 
erweisen sich auch Kontrollberatungen der Leitung 
der Grundorganisation mit den staatlichen Leitern 
der Volkswerft, mit APO-Sekretären und Parteigrup­
penorganisatoren im engen Zusammenwirken mit 
der Gewerkschaft über solche konkreten Aktionen 
wie zum Beispiel die Hochleistungsschichten zum 
Weltfriedenstag. Ein entscheidender Schwerpunkt 
der Parteiinformation dieser Grundorganisation ist, 
wie die erreichten Ergebnisse zu Dauerleistungen 
gemacht werden, um die Planaufgaben einschließ­
lich der Verpflichtungen allseitig zu erfüllen.

Erstmals in jeder Dekade ein Schiff

Unmittelbar nach der 9. Tagung des ZK hatte die 
Leitung der Grundorganisation damit begonnen, ihr 
Kampfprogramm für das Jahr 1985 zu erarbeiten. In 
den dazu berufenen Arbeitsgruppen arbeiteten 
auch Sekretäre von Abteilungsparteiorganisationen 
mit. So wurde gewährleistet, daß einerseits die rei­
chen Arbeits- und Leitungserfahrungen dieser Par­
teikollektive in die Erarbeitung dieses wichtigen Do­
kumentes einflossen, andererseits erhielten die 
APO-Sekretäre damit einen Informationsvorlauf für 
die Ausarbeitung der Kampfprogramme ihrer Par­
teikollektive.

Zur Erfüllung der Beschlüsse der 9. Tagung und der 
Durchführung des Volkswirtschaftsplanes konzen­
triert sich die Parteiorganisation darauf, Vorausset­
zungen zu schaffen, um erstmals 1985 in jeder De­
kade ein Schiff zu übergeben. Gleichzeitig soll 
durch die beschleunigte Überleitung neuer wissen­
schaftlich-technischer Erkenntnisse und Verfahren 
mit hoher Effektivität in die Produktion gewährlei­
stet werden, daß anläßlich des XI. Parteitages das 
Nullschiff des neuen Typs Fabriktrawler an den Auf­
traggeber übergeben werden kann. Dazu streben 
die Schiffbauer im kommenden Jahr eine Erneue­
rungsrate ihrer Produktion von mindestens 40 Pro­
zent an. Gleichzeitig soll die Arbeitsproduktivität 
auf der Basis Nettoproduktion um 1 Prozent über 
den Plan gesteigert und die vorgesehene Entwick­
lung des Rationalisierungsmittelbaus noch um 10,9 
Prozent überboten werden.
Entsprechend dem Auftrag der 9. Tagung des ZK 
der SED, ein immer besseres Angebot an Konsum­
gütern in hoher Qualität bereitzustellen, wurden 
neue Erzeugnisse ins Fertigungsprogramm aufge­
nommen. Die Konsumgüterproduktion wird gegen­
über 1984 um 256 Prozent gesteigert. Eine neugebil­
dete Parteikommission kontrolliert die Lösung der 
Aufgaben und gewährleistet die ständige Parteiin­
formation.
Diese Schwerpunkte werden auch in den Informa­
tionsplan der Grundorganisation aufgenommen, um 
so ständig über die wirksame Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbs zur Vorbereitung des XI. Partei­
tages abrechnen zu können.
Dabei spielt die gründliche Erfassung, Auswertung 
und Realisierung der im Rahmen der Gewerk­
schaftswahlen unterbreiteten Vorschläge und Hin­
weise der Werktätigen eine wesentliche Rolle. Dar­
über übt eine Kommission der Parteileitung die 
straffe Kontrolle aus. Sie nimmt darauf Einfluß, daß 
die Vielzahl der konstruktiven Ideen, die sich in ih­
rem Kern darauf richten, unter effektivstem Einsatz 
von Material und Arbeitszeit den Beitrag der Stral- 
sunder Schiffbauer zur dynamischen Leistungsent­
wicklung der Volkswirtschaft weiter zu erhöhen, 
schnell für die Lösung der Aufgaben nutzbar ge­
macht werden. Die Vorschläge, Hinweise und Kriti­
ken der Werktätigen nutzt die Leitung der Grundor­
ganisation als eine wichtige Quelle der Parteiinfor­
mation.
Der Parteileitung gelingt es durch diesen lebensna­
hen Arbeitsstil, die Parteiinformation als Kontrollin- 
strument des Plangeschehens immer stärker auf 
Schwerpunkte volkswirtschaftlicher Prozesse zu 
konzentrieren. Die Parteiinformation wurde damit 
zielstrebiger darauf ausgerichtet, Ursachen und Zu­
sammenhänge für das Wirken der Effektivitätsfak­
toren aufzudecken, Maßnahmen für die Beschleuni­
gung des Leistungswachstums vorzubereiten und 
den Stand der Durchführung der Beschlüsse an­
hand der erzielten Veränderungen zu messen.
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